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Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 4 8 3 6.

Von Erschaffung der Welt zählet man 6785
Von der allgemeinen Sündfluth 4128
Von Erbauung der Stadt Rom LS87
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem 1766
Nach Entdeckung Amerika's 244
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Kaiser Constantinus Magnus 1512
Nach der Reformation 3t 9

Nach Erfindung dcs Papiers 593
s - - der Buchdruckerkunst 296
s - « des Schieß-Pulvers und

des Geschützes in Einrpa 624
Nach dem ersten Schwcizerbund 528
Seit der Stiftung der neuen Eidgenossen¬

schaft in 22 Kaiuone 21
Von Anfang des östreichischen Kaiserlhums si

- der rußischen Regierung IIS
- - der türkischen 536

Von Einführung des Jul. Kalenders 1881
« - des Gregorianischen 262

s des Regenspurgischen 126

Von Anfang der Rönigreiche.
Schweden
Spanien
England
Dänemark
Frankreich
Ungarn
Böhmen
Portugal
Preussen
Sardinien

4043
4021
2900
24«4
i417
1229

742

Neapel und Sicilien 9«
Bayern 31
Würtemberg Zi
Sachsen 30
Hanover 21
Lombardey

und Venedig ' 21
697 Holland 5
136 Belgien 5
117 Griechenland 5

Im Gregorianischen oder neuen
Ralender sind:

Die güldene Zahl oder Mondszirkel 13.
Die Epakten oder Mondözeiger XII.
Der Sonri^enzirkel 26.
Der Römer Zinszahl 9.
Die Sonntags-Buchstaben
Ein Schalt - Jahr von 366 Tagen.

Erklärung der Zeichen, welche

Die Sonne und die i
Planeten.

Sonne G

Die 12 himmlischen
Zeichen

Widder
Stier
Zwilling All
Krebs MS
Löw «AN
Jungfrau
Waag
Scorpion «UM
Schütz

Steinbock

Wasserman

Fisch

Merkur
Venus
Erde
Mond

Mars e/>

Ceres
Pallas t
Juno
Vesta
Jupiter
Saturn 5
Uranus Z

in diesem Aalender

Die Aspecten.

Zusammenkunft c/

Sechsterschein ^
Vierterschein LH

Dritterschein ^
Gegenschein

Mondszeichen.

Neumond O
Erste Viertel

vorkommen.

Vollmond c

Letzte Viertel
öbersichgehend ^
untersichgehend ^

Bedeutung dex

Buchstaben.

Morgen M.
Abend A.
Minuten m.
Fasttag »<

Die Fasttage der abgestellten Feiertage sind auf
die Mittwoche und Freitage des Advents übersetzt.



I. ^ Neuer
Janner Lauf. lu. Mlthmaßl. Witterung.

Tags-
Lange.

Alter
^.hristmonal

Frei?. >

^ Vieuiayc >U
Samst, 2 Abel W

6 39
7 37

Trüb,
«f G U dann

8 19
20

20 Achilles
21 Thomas

^ 1. Weise auö Morgenland, Math. 2. Sonnen-Aufgang 7, SI m. Unterg. 4, 9 m
3 Ilaac
4 Titus
5

6

lmeon

onn

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Sonnst

2. Jesus lehrt im Tempel, Luc. 2.

Isidor ^8 Erhard
y Julian

9 7

Aufg.
5 35
6 43
7 55
9 5

10 19

> 1,42 m.M

e/ G 8

G
schein,

hernach

bisweilen

Schnee,
hierauf

8 21
- 22
- 24
- 26
- 27

28
- 30

22 Florin
2z Dagobert
2 4 Adam, Eva
25 Cb'Zsttag
26S:epyan
27 Joh. Evang.
28 Kindleintag

l^onnt
Mont
Dienst

i«Z Samsons
ii Dielhelm ^i2Meinrad

11 34
A.M.

0 43

Sonnen-Aufgang 7, 48 m.
wieder

G
schein,

s, 7 m.A.

Unterg. 4, 12 m.
8 31
-.33

34
G Anbruch des Tages um 5,46 m. Abschied um 6,14 m. IMittw

Donst
Freit.
Samst

iz Hilari
14 Israel
15 Maurus
16 Marccll

2 1

3 23
4 48
6 11

^55
^ Erdnähe

nachher
wieder

trüb
und

35
37
39
41

29 Jonathan
30 David
31 Silvester
znne? 1 8sk

1 Neujahr
2 Abel
3 Isaac
4 Titus

S. Hochzeit zu Kana, Joh. 2. Sonnen-Aufgang 7, 44m. Unrerg. 4, i6m.
sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

17 2 nmott
18 Prisca
19 Martha
20 Sebastian
21 Agnes
22Vincenz

Samst 23 Emerentia ^

7 24
Untrg.

5 54
7 14
8 32
9 45

11 —

^ Schnee,
D9,5m.M. nochmals

G
GinR?5/Z8M.A.

schein,
L c/> später

rnehren-

8 43
- 46
- 49
- 51
- 54
- 57
9 -

5 Stmeon
6H.Z König
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson
iiGerson

4. Bom Hauptmann zu Kapernaum, Math. 8. Sonnen-Aufgang 7, 37 m. Unterg. ch, 23 m.
ZSonnt
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Frett.
Samst

24s Ttm.ehe ^25 Pauli
26 Policarp
27 Chrtsostom ^2 8 Karl M
29Valeri A
zgAdelgunda W

U.M.
1

2
3
4
5

6

13
18
24
28
29
21

O G H
)3, 22m. A.

theils
G

schein
und

schön

Wetter,
^beim^ dann

^ Erdferne

9 3
- 5

- 7

- 9

- 11
- 13
- 16

12 Meinrad
13 Hilari
14 Israel
15 Maurus
16 Marcel!
17 Anton
18 Prisca

S. Von den Arbeitern im Weinberge, Math. 2«. Sonnen-Aufgang 7.29 m. Unterg. 4, 31 m,
lonntlziSeptuag. tW> 7 6> Schnee. I 9 I8jiy Martha

Vollmond den 4. hat Schnee zur Folge.
Neumond den 18. hat Sonnenfchein.

Letzte Viertel den 11. hat Sonnenfchein.
Erste Viertel den 25. hat schdn Werter.



lälmarius JätttM hüt 31 Tage.

Der Wassermann.

Im JZnner viel Regen ohne Schnee, thut Bäum,
Bergen und Thälern weh.

Die neuen Verfassungen der Kantone
der schweizerischen Eidgenossenschaft.

Zürich.
(Fortsetzung.)

Znr Wählbarkeit für das Bezirksgericht wird das 2Sste
Altersjahr erfordert. — Die Bezirksgerichte bilden die
zweite Instanz für die von den untern Gerichten beurtheilten

und die erste Instanz für alle übrigen Civil-und
Strafpolizeifälle :c., sie haben die Aufsicht über die Friedensrichter,

die untern Gerichte und die Notarien des Bezirkes,
über den Rechtstrieb in demselben und über die Rechtsanwälde.

— Jeder Bezirk hat nach Verhältniß seiner Bevölkerung

drei bis 6 sechs untere Gerichte, bestehend aus drei
bis fünf Mitgliedern, die von den Bürgern des Gerichts-
kreises auf cine Dauer von vier Jahren gewählt werden.—
Jeder Bezirk hat für feine kirchliche Angelegenheiten eine
besondere Aufsichtsbehörde, und ebenfalls eine besondere
für seine Schulangelegenhciten.

Jede polirische Gemeinde hat eine Gemeindeversammlung,
bestehend aus ihren indas Bürgerbuch eingetragenen

stimmfähigen Bürgern. Sie wird ordentlicher Weife
zweimal des Jahres, ausserordentlicher Weife bei vorhandenen

Bedürfnisse oder auf fchrifliches Begehren eines
Sechstheils der Gemeindsbürger durch den Gemeindspräsi-

Jahrmarkre.
Wenn einer auf einen Sonntag

oder Feiertag fällt, so wird er
gewöhnlich am Tage vorher oder
am Tage nachher gehalten werden;
wo a. C. siehet bedeutet es: nach
dem alten Kalender.

Altdorf, letzten donst.
Appenzell, mitw. nach H. 3Kdn,
Baden, letzten dienst.
Ilanz, 1 dienst, a. C.
Rastiel, den 12.
Rnonau, mont. nach Neujahr.
Rüblis, 1 freit, a. C. Viehm.
Leipzig, i.
L.ucens, freit, nach Neujahr.
Mellingen, mont. nach Anton.
Merenberg, 2S.
Morsee, freit, nach Neujahr.
Nördlingen, 14 Tag nach Neuj.
<!>Iten, mont. vor Lichtmeß.
Rapperschwyl, mitw. vor Lichtm
Rheinfelden, donst. vor Lichtm.
Schiers, 2.
Schwyz, mont. vor Lichtmeß.
Seckingen. 13.— Scmpach, 2.
Solothurn, dienst, nach Neujahr.
Surfee, mont. nach H. 3 König.
Unterfee, letzten mitw.
Urznach, dienst, nach Anton, —

hält durch'ö ganze Jahr Pferd-
und Viehmärkte.

Vwis, dienst, vor Pauli BeKhr.
winterthur, donst. vor Lich!««.
Zofingen, 6.
Zug, letzten dienst. Jahr-u. Vichm

Die Märkte in Mellingen
werden, wenn St. Anton, Laurenz
nnd Konrad auf einen Montag
fallen, an diefem Tage gehalten.



II. Neuer
Hornung Lauf. u. muthmaßl. Witterung,

Tags
Lange

- Alter
Jänner

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Fretr.
Samst

1 Brigitta M
3 Blast ^4 Veronica
5 Agatha A>
6 Dorothea ^

7 40
Aufg.

5 43
6 55
8 9

9 26

Unbe-

7/26 m.A. ständig,
bald
aber

F h anhal¬
tender

9 23
- 26
- 29
- 32
- 36
- 38

22 Sebastian
zi Agnes
22 Vtncenz
2Z Emerentia.
24Timothe
25 Pauli Bek.

6. 6

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freit.

«5
Samst

Zleichniß vom Saamen,
7 ^
8 Salomon ^2
9 Apollonia cU

10 Scholastik <U
iiEuphrostna ^
12 Susanna
Anbruch des Tages
iZJonas W

Luc. 3

10 39
11 56
A. M.

2 37
4 55
5 9

UM 5,
I 6 6

Sonnen-Aufgang 7, 2im.
in «5 h G
hbeimC schein,

hierauf
< 2, 28m. M. wieder

veränderlich,

12 m. Abschied um 6
>

>«^Erdnähe manch-

Untere

9 41
- 44
- 47
- 49
- 54
- 57

48 M
10 —j

4, 29 M.

2k)Policarp
27 Chrisostom
28 Karl
2y.Valert
zo Adelgund«
zi Virgil

Hornung
i Brigitta

7. L
So'.'.nt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frett.
Samst

ilinde am Wege, Luc. ^

14 W
15 Faustin
16 Juliana ^
17 Donatus ZK
18 Caspar ZA
19 Marian
2« Euchar Hff>

i8. Sc
6 49
7 23

Untrg.
6 5

7 22
8 37
9 47

nnen-Aufgang 7, Ilm. l.

mal
c/'betmC trüb,
O«,54m.A. bis¬

weilen
Gm^il, 45 m.A.

auch

G schein,

Interg.
1« 4

- 8

- 11
- 14
^ 17
- 20
- 2Z

5, 49 m.
2 Lichtmeß
3 Blast
4 Veronica
5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon

8. T

Sonnt
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freit.
Samst

iersuchung Christi, Ma
21 ^22PetriSt.
23 Josua
24Math. Fronst
25 Victor ^
26 Nestor M
27 Sara W

ch. 4.
1« 56
U.M.
1 11
2 17
3 19
4 16
5 2

Sonnen-Aufgang 6, 58 m.

>^ L hernach

k^ZL Schnee,
bis-

0,22 m.A. weilen

^ Erdferne auch
2j.beim<^ Regen,

<^ hinfort

Unterg

10 26
- 28
- 32
- 36
- 40
- 46
- 5«

.5, 2 m.
0 Fastnacht

Scholastika
11 Euphrostna
12 Susanna
iz Jonas
14 Valentin
15 Faustin

9. c

Sonnt
Mont.

ianaisches Weiblein, Ll
28NemiM M
29 Schalttag ^

ic. 11.
5 41
6 12

Sonnen-Aufgang 6, 46m.
abwechselnd.

Unter

1« 55
- 58

g. S, 14m.

ib Snvocadit
l? Donatus

Vollmond den 2. ist unbeständig. Letzte Viertel den 10. hat trüb Wetter.
Neumond den 16. har Sonnenschein. Erste Viertel dcn 24. kommt mit Regen.



?ebruariu8 Hornung hat 29 Tage.

Die Fische.

>7

Wann der Hornung warm ift, so soll man das Futter zu

Rathe halten, weil es einen kalten Frühling bedemet.

Kenten abgehalten. — Dic Gemeinde wählt auf die Dauer
von vier Jahren einen Gememdrath, der von zwei zu

zwei Jahren zur Hälfte zu erneuern ist, bestehend aus dcm

Gemeindsprasidenten und zwei bis zwölf Gemeindräthen.
Dem Gemeindrathe kommt die Vorberathung und Vollziehung

der Gemeindsbeschlüsse, die Verwaltung der Gemeinde

und ihrer Güter, u. die Besorgung der Weisensachen zu.
Die Vollziehung der Gesetze und Verordnungen, so wie der

Aufträge der obern Behörden, und die Handhabung dcr

Polizei ist emem Gcmetndammann übertragen. Er ist

Stellvertreter des Statthalters in der Gemeinde und ihm
für seine Verrichtungen verantwortlich; er hat in Straffäl-
len nach den Bestimmungen der Verfassung uud der Gesetze

die nöthigen Einleitungen zu treffen. Der Gemeindammann
wird aus einem Zwciervorschlag der Gemeinde auf eine

Dauer vvn vier Jahren durch den Bezirksrath ernannt. —
Jede Gemeinde hat einen oder, wo es die Oertlichkeit erfordert,

mehrere Friedensrichter, welche fie auf eine Dauer
von vier Jahren wählt. Alle bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten

sind zuerst vor den Friedensrichter zu bringen. — Jede
Kirchgemeinde hat einen Stillstand, bestehend aus dem

Pfarrer, als Präsidenten, den übrigen an der Gemeinde
angestellten Geistlichen, den Präsidenten der übrigen Ge-
meindsbehdrden, dem Gemeindammann und wenigstens
vier Stillständen,, welche die Kirchgemeinde auf eine Dauer

von vier Jahren erwählt und von zwei zu zwei Jahren
zur Hälfte erneuert. — Die Pfarrer und Helfer der
Gemeinden werden künftig bei eintretenden Erledigungsfällen

Aarau, letzten mitw.
Appenzell, mi,w nach Lichtmeß.
Bernegg, am Fastiiachtmontag.
Biberach, 18.
Bifchofzell, donft. vor Fastnacht.
Bremgarten, mont. vor Jnvoc.
Brugg, 2 dienst. — Davos, s.
Diessenhofen, mont. nach Lichtm.
Kglisau, dienst, nach Lichtmeß.
Blgg.mitw. nach Jnvocavit.
öraucnfeld, Fastnachtmont.
Goßau, Fastnachtbienst.
Herisau, freit, nach Lichtmeß.
Hundwyl, Fastnachtbienst.
Ilanz, 1 dienst, a. C.
Rläfen. mont. nach Jnvocavit.
Langnau, letzten mitw.
Lausanne, 2 freit.
Lichtensteig, mont. nach Lichtm.
Luzern, mont. vor Fastnacht.
Meienfeld, S.
Morfee, letzten mltw.
Murten, mitw. nach Jnvocavit.
Pererlingen, 2 donst.
pftMon, den 1 dienst, n. Lichtm.
St. perer, den 4.
Schafdausen, dienst, nach Jnvoc.
Schwellbrunn, 2 dienst.
Seewis, 6.
Gidwald, donft. nach Math.
Solothurn, dievst. nach Juvoc.
Thun, samst. vor Jnvocavit.
Ueberlingen, mitw. nach Jnvvc.
Urznach. samst. vor alt Fastn.
weinfelden, mitw. vor Fastn.
willifau. Fastnachtmont.
ZVyl, dienst, nach Agatha.
Zofingen, Fastnachtdienst.

März.
Aitorf, donft. nach Lculi.
Appenzell, mltw. n. Mitfasten.
Arbon, mitw. vor Palmtag.
Atzmos, t dienst.



III. Neuer (5 I Himmels Erscheinung
Lauf. I u. muthmaßl. Witterung.

Tags
Längs

- Alter
Hsrnung

Dlenst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

1 Albin ^2 Snnpliz ^
Z Kunigunda SP

4 Adrian A>
5 Euseb ^

6 38

Aufg.
7 9
8 25

L G
schein,

w 10, 29 m. M. dann

unbeständig,

11 u

- Z

- 6

- 9

- 12

18 Caspar
19 Marian
20 Euchar
21 Eleonora
2 2PelriSt.

i«.
Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

G

Der Stumme redet, Luc

s Oculi. Frldel. ^
vPewetua M
«Phillnwn cU
9 Mitfasten ^

10 Alexander ^
11 Küngold W
12 Gregor M
Anbruch des Tages

11.
9 44

11 5

A. M.
1 47

3 1

4 2

4 49

um 4,

Zouucn - Aufgang 6, 22 m.
anbei

c/ L H auch
Scbnee,

h F hierauf
(9, 5L m.M. CErdf.
^ wieder

G
24m. Abschied um 7,

Nntcrcz

11 15
- 18
- 21
- 24
- 28
- 31
- ZZ

36 M.

.5, 28 M.

23 Josua
24 Matthias
25 Victor
26 Nestor
27 Sara
28 Leander

2y Schalttag
März

)0NNtIZ
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freit.
Samst

14 Facharias
15 Melchior
16 Herebert
17 Gertrud
18 Gabriel
iy Joseph

5 25
5 52
6 17
6 35

Untrg.
7 26
8 36

^ L schein,
hernach

HZ ^ c?' bewölkt,
^ G U nochmals

G9, 39 m.M. G
schein,

Tagn. Nacht gleich.

11 Z6

- 40
- 44
- 47

- 5«
- 53
- 56

1 Äldm
2 Simpliz
3 Kunigunda
4 Adrian
5 Euseb
6 Fridolin
7 Perpetua

12. Steinigung Christi, Zoh. 8. Sonnen-AufganL 6, 4m. Unterg. S, 66 m.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

2«
21 Benedikt M
22Basil M
23 Fidel U
24Gustav M!
25 Mr.Mr?. M

Samst26Deslder

9 47
10 56
U.M.
1 7

2 6
2 57
Z Z9

GInV 2,16M A.
Frühlings Anfailg

abwech-
c/ 2Z. selnd

C Erdferne Schnee,
8, 59m.M. ^>

bald

12 0 8 Philemon
9 Franzisca

1« Alexander
n Küngold
l 2 Gregor
13 Macedon

2 v! 14 Zacharias

0
4
7

10
IZ
16

15. Einzug Christi, Math,
onntjs? Palmtag

28 Priscus
29 Eustach
Z0 Quirm
Zi Hohmdonsi. ^

Mont
Dienst
Mittw

21.
4 12
4 40
5 3
5 24
5 42

Sonnen - Aufgang 5, SU m.

lH T 2j. aber
mehren-

c/ 0^ F theils
G

schein.

Uuterg. 6, 1« M.
12 24^ z Melchior
- 28 Herebert
- 31 l7'Gertrud
- 34 18 Gabriel
- 37 19 PZ^

Vollmond den 2. ist unbeständig. Letzte Vierte! den 10. hat Sonnenschein.
Neumond den 17. hat späterhin Schnee. Erste Viertel deu 25. hat schön Wetter.



Nm-tiu8, März hat 31 Tage.

Der Widder.

Soviel Nebel im Märzen, ss viel Wetter im Sommer,
so viel Thau im Märzen, soviel Reisen um Pfingsten und
Nebel im Augstmonat.

auf einen Dreiervorschlag des Kircheurarhes aus der Zahl
der in das Zürcherische Ministerium aufgeuommcnen Geistlichen

von der Kirchgemeinde erwählt. — Der Stillstand
verwaltet das Kirchen-und Armengut; vorbehalten stnd

folche abgesonderte Verwaltungen, die in Folge eigenthümlicher

Verhältnisse vom Gesetze anerkannt werden. Dem
Stillstand steht in allen Ehesachen die Einleitung und das
Vermittleramt zu. — Jede Kirchgemeinde hat eine

Schulpflege, bestehend aus dem Pfarrer, als Präsidenten, und
wenigstens vier Mitgliedern, welche von den Kirchgenossen
auf eine Dauer von vier Jahren erwählt und von zwei zu
zwei Jahren zur Hälfte erneuert werden. Wo mehrere
Schulen in einer Kirchgemeinde sind, hat jede derselben,
unter der Aufsicht der Schulpflege, einen Verwalter des

Schulgutes, der von den Schulgenossen auf vier Jahre
erwählt wird; in fofern diese Verwaltung nicht einer andern
Behörde unter gesetzlicher Annerkeunung übertragen ist. —
Alljährlich soll über die Verwaltung des Gemeinde-,
Armen-und Schulgutes den Antheilhabern Rechnung abgelegt

werden. — Die Oberaufsicht über die Verwaltung dcr
Gemeinde Kirchen

Boyen, mont. nach Oculi.
Burgdorf, donst. vor Mitfasten
Davos, 1 und 29.
Slawyl, mitw. vvr Joseph.
Feuerthalen, letzten Dienstag.
Gais, 1 dienft. — Horgen, 2 donst.

Ilanz, 1 dienft. a. C. Rastiel, 21.

Ryburg, mitw. vor Mar. Berk.
Langenargen, mont. vor Lätare.

Luzern, 18.
Mainz, mont. nach Lätare.
Milden, 1 mitw.
Oerikon, donft nach Oculi.
Ölten, mont. v. Joseph, peist, L.

Nagarz, mont. nach Joseph.
Rehetobel, freir. vor Palmtag«
Saas, 2. — Schwyz, 17.
Seckingen, 9. — Seewis, 4.
Solothurn, dlenft. nach Oculi.
Sonthofen, donft. nach Joseph.
Sursee, 6.
Teufen, mont. vor Palmtag.
Trogen, mont. nach Mitfasten.
Unterfee, imitw.
Urznach, samft. vor Lätare.
Vilmergen, 22.
Weiler, Algäu alle donstag und

Osterdienst.
ZVillisau, mont. vor Fridolin.

Apr il.
Baden, 25.
Bernegg, dienst, auf Georg, fallt

dieser Name auf dienstag fo wird
er au diesem Tag gehalten.

Bremgarten, Osterdienst.
Constanz, monr. nach Ouasimo.
Diessenhofen, Osterdienst

Vglisan. dienst, nach Georg.,
Armen-und Schulgütcr kommt den'jLlgg,, mitw. nach Georg.

Bezirks-und Kantonal-Behörden zn, welche über deren

Erhaltung zu wachen haben. — Zur Wählbarkeit für alle
Gemeinde-Aemter wird das angetretene 25 sie Altersjahr
erforderte

Wahrend der nächsten, fcchs Jahre, von der Annahme

lLrmatingen, 15.
Kschenbach, am Z. dienst. Pf. u. V.
Fidcris, 1 dienst, a. C.
Frankfurt, Osterdienst.,
örauenfeld,, letzten mont^



IV. Neuer
April Lauf.

Himmels Erscheinung
u. muthmaßl.Witterung,

Tags,
Länge.

Alter

Freit.
Samst

iCharfreit. ^2Abund 5^
Aufg.

7 28
«io, 43 m.A. Nebel,
hbeim^ dann

?2 ZZ
- 41

20 Emanuel
21 Benedikt

14. Auferstehung Christi, Marc. 8. Sonnen?Anfgang 5, 24 m. Uncerg 6, 26m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

2 ,>
4 Ostermotit> <N
6 Osterdienst. ^
6 Demetrt ^>
7 Celestin
8 Maria
9 Sibilla

8 47
10 10
11 35
A.M.

2 —
2 49
3 29

(l7 Erdnähe

^ llZ L ^
x 4,37 m. A.

anhaltend

T
schein

und

fortdauernd

12 46
- 5«
- 54
- 58

iZ 3
- 6

22
23 Fidel
24 Hermo
25 M. Verk<
2 6Desideri
27 Ruprecht
28 Priscus

IS. Verschlossene Thür, Joh. 2«. Sonnen-Aufgang 5, 21m. Unterg. 6, 39m.
10
11 Philipp
12 Julius

3 57
4 12
4 41

Mont.
Dienst

G Anbruch des Tages um z, 51 m. Abschied um 8, 9 m.

schön

Wetter,
hier-

13 !2

- 18

Mittw
Donst

reit.

13 Egisip
14 Tiburti
15 Raphael

amst 16 Daniel

4 59
5 16

7 32

auf
Lbeim^ trüb
M11, 39m.A. und

öfters

- 21
- 25
- 28
- 30

2? Ostertag
Z^Ostermont.
zi Balbina

Avri!
1 Hugo
2 Abund
Z Agnaz
4 Ambrost

16. Vom guten Hirten, Joh. 10.

Mont.
Dienst 19 Werner M
Mtttw
Donst
Freit.
Samst 23

17 Misericord
18 Christof

20 Hermann
21 Konstantin
22 Cajus

iL?eove

8 39
9 48

10 55
11 58
U.M.

1 36
2 12

Sounen-Aufgang S, 8 m.

^LH, Schnee
mit

^beim^ Wind,
^Erdferne Gin d ferner

^ FG 5 ver¬
änderlich

^ H mehren-

Unterg. 6, 52 m.

lZ 35
- 38
- 41
- 44
^ 48
- 52
- 55

5 Martial
6Demet?i
7 Celestin
8 Maria
y Sibilla

ro Ezechiel

li Philipp
17. Nach Trübsal Freud, Joh. 16. Sonnen-Aufgang 4, 56 m. Unterg. 7, 4m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

24Zuvilate
25 Marx
26Anacler
27 Anastas
28 Vitalis
29 Peter
30 Waldburg ^

4Z
6

28
46

4
22
45

3, 21 M.A. theils
bewölkt,

<5 G L

spater

bisweilen

G
schein.

13 58
14 3

- b

- y
- 11

- 14
- i

12^
l 3 Egisip
l4Tiburli
15 Raphael
l 6 Daniel
17 Rudolf

6 18 Christof

Vollmond den 1. hat Sonnenschein. Letzte Viertel den 8. hat schön Wetter.
Neumond den 15. könnte Schnee bringen. Erste Viertel den 24. hat Sonnenschein.



Hpriii8, April hat 30 Tage.

Der Stier.

Dürrer April ist nicht der Bauern Will, sondern Aprilen
Regen ift ihnen gelegen.

der Verfassung an gerechnet, soll dieselbe unverändert fort
bestehen.

Bern.
Der Kanton Bern ist in 27 Amtsbezirke eingetheilt, —

Die Sonverainität beruht auf der Gesammtheit dcs Vol-

Gais, t dienst.
Heiden, freit, nach Georg,

und alle freit. Markt u. Viehm.
Herisau, freit, nach Georg.
Hundwyl, 14 Tag vor der Lands-

gemeinde. am dienst.
Rnonau. letzten mont. Rüblis, S.
Rüßnacht, L2.
Lachen, Osterdienst.
Langnau, letzten mstw.
Lausanne, freit, nach Quasimo.
Leipzig, Jubilare.
Lichtensteig, mont. nach O.uasimo.
Lindau freit, vor Jubilate.
Lucens, 1 freit.
Luzern, Ofterdienft.
Meilen, letzten donst.
Moßnang mitw. nach Georg.
Morste. Osicrmitwrch.
Nenkirch, letzren dienst. Viehm.
peterlingtn, Ostcrdonst.
Rankzvyl, 4 und is.

kes. Sie wird einzig durch einen Großen Rath, «lej? ^^.^"'ü'"«Stellvertreter des Volkes, verfassungsmäßig ausgeübt. ".^/^^'/^cn donst.

Der Große Rath ubcnrägt dem Regierungörathe kraft!;u^lchwy.', d,^

der Verfassung die nöthige Gewair zu Handhabung und ^^My', ^s.
Vollziehung der Gefetze, «nd den Gerichtsstellen die Ge-'X^"?/'.'.7""°"«) 2.

walt zu Beurtheilung der Streitsachen und Straffalle.
Als der höchsten Staatsgewalt bleibt jedoch dem Großen
Rathe die Oberaufsicht fowohl .Iber die vollziehenden als
über die genchrlichen Behörden und das Begnadigungsrecht.

Das Recht der Gesetzgebung wird durch den Grossen

Rath einzig ausgeübt. Die Ausübung der vollziehenden

nud der i-ichterlichen Gewalt soll in allen Stufen der

en monr.
Seckingen, letzten mont.
Seensts, 1.
Sempach, 1 mvnt.
Sidwald, donft. nach Georg.
Solothurn, Osterdienst.
Stein am Rhein, mitw. n Georg.

Staatsverwaltung getrennt bleiben. — Jedes Mitglied Georg.Sns, 5,.
des Großen Rathes und jeder Staatsbeamte fo» bei dem A^"^
Antritte seiner Stelle auf die Staatsverfassung und auf °? Georg,
die Erfüllnuq feiner Amtspflichten beeidigt werden. —i!!. letzten dvnst.

Alle Staatsbürger der Republik sind gleich vor dem Ge- l""^-^Ostern,

setze; eben fo haben sie gleiche politische Rechte, in sv s"n>Z"^as, ^ dienst., «. C.

fie die durch die Verfassung selbstbestimmten Eigenschaft^A5^O"nd!enfl.
ten besitzen.. Der Staat anerkennt keine Vor-rechte des!^benfchW^ donft, n. Ostern.

Orrs, der Geburt, der Personen und der Familien. Die ^sglS' mio «?yi,
Glaubensfreiheit ist zugesichert. — Die Preßfreiheid ist

SS.
Jesingen, Ofterdienft.
Zug, Ofterdienft Jahr« uyd BichM.

C



Neuer 2)

Lauf.
Himmels ErlSelnunS

u.muthmaßl.Witterung.
Tags-
Länge.

Alter

18.

Mont.
Dienst
Mittw
Dsnst
Freit.
Samst

Jesus verheißt den Tröst

1Cant.P5l.AM
2 Athanas
z^E.sindunS A
4 Florian ^
5 Gotthard S
6 Paravizin W
7 JuvenaZ ^

er, Jol,
Aufg.

9 IZ
10 3:
11 Sl
A.M

1 3^

2

16. Sonnen-Aufgang 4,
G8, 35M.M. Meh¬

rentheils
> ^ Erdnähe G
> schein

- ^ <f und
l schön
z (11,2 6M.A. Wetter,

52 M.

14 Iy
- 2Z
- 25
- 2Z
- 31
- 33
- 3ö

Unterg. 7, 8.m.

iy Werner
2<zHerman
21 Konstantin
22 Casus
23 Georg
24 Albrecht
25 Marx

IS.
SötMi
Mont.
Dienst
Mittw
Donst

G
Freit.
Samst

So ihr den Vater bittet,
8 Rogcue 5

9 Beat ^iy Gordian ^
l i Mamert M
12 Aussah?!
Anbruch des Tages
izServaz
,l4BsmfaZius

Joh. ^

2 28
2

3 7

3 25

3 3'
UM 2,

3 S7
4 15

l. Sonnen-Aufgang 4, 34

hierauf
lH Z etwas

trüb

^ HZ ' und
neblicht,

12 m. Abschied um 9,
Fbcim^ bald

wieder

m. U

14 40
- 43
- 4H

- 48
- 5«

48 M.

- 52
- 54

nterg. 7, 26 m,
2 6Anaclet
27Anastas
28 Vitalis
2y Peter
30 Waldburg

Ma!
1 Phil. Jak.
2 Athanas

20.

Mrmt.
Dienst
Mtttw
Donst
Freit.
Samst

H. Geistes Zeugniß, Jo
is Exaud!
16 Peregrin W
17 Moses V
18 Jfabella A
19 Potentiana «
20 Christian «
21 Constantin KU

'). 16.

Untrg.
8 42
9 47

10 45
11 IZ
u. M.

0 43!

Sonnen-Aufgang 4, 23m.
G2,44m.A. öfterer

G
beim (5 schein,

C Erdferne fortan
^ ^ beim ^ schön

Wettcr;
z^c Z V ^ dann

Unterg

14 57
15 i
- 5

- 8
- IO

12

- 14

.7, 37m.
3 ^Erfindung
4 Florian
5 Gotthard
6 Paravizin

8 Stanisl.
yBeat

21.

S^nnt

Dimst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Sendung des H. Geistes

22 Pfingsten
ZZP^ngstMSN?.^
«^Pfingstdienst^
25Fronfasten ^
26 Beda M
27 Luz?an
28 Wilhelm M

Joh.
1 10
1 21
1 51
2 9
2 26
2 45
3 7

16. Sonnen - Aufgang 4, 1

G in II 2, 37 M.M.
)6, 33m.A. trüb

und

O S S unlieblich,
hinfort

Hbelm^ unbe¬

ständig

5 m. Unterg. 7, ch5 m.
15 l6!ioGordian
- 18:11 Mamert
- 2c>'i2Pankrnz
- 22 izServaz
- 24 i4Z)anifazius'
- 2^15 Sophia
- 27 16 Peregrin

22.

Sonnt
Mont.
Dienst

Von der Wiedergeburt.

29 Dreifältig?. <N
30 Hiob ^
zi Petronella W

Joh. 5.

3 38
Aufg.
9 28

Sonnen-Aufgang ch, 6 m

>5 L und
S> 4, 37 M.A. verän-
^ Erdnäh? derlich.

Unten

l5 28
2Y

- 3«

7, 64 m.

'7 Passten

'y Potentiana
Bollmond den 1. hat Sonnenschein. Letzte Viertel den 7. ist träb und neblicht.
Neumond den 15. hat schdn Wetter. Erste Vierte! den 23. ist unbeständig. >



NaM, Mai hat 31 Tage.

Die Zwillinge.

Wenn cs in diesem Monar kalt ist und viel Reifen gibt,
so ift es der Frucht und den Reben schädlich.

gewährleister und zwar so, daß niemals die Censur, noch

irgeud eine vorgreifende Maßnahme Statt finden kann;
das Gesetz wird die Strafen des Mißbrauchs der Presse

bestimmen Jede Gemeinde bildet eine Urversammlung.
Die Kirchgemeinden, welche mehr als zweitausend Seelen
enthalren, können durch das Gesetz, der Oertlichkeit nach/
in mehrere UrVersammlungen abgetheilt werden.—Jede
UrVersammlung ernennt durch geheimes Stimmcumehr je auf
Einhundert Seelen Bevölkerung Einen Wahlmann. — Die
von den UrVersammlungen eines jeden dießmaligen
Amtsgerichtsbezirks so wie die von den Urversammlungen des

Stadtbezirks Bern, ernannten Wahlmänner, bilden je eine

Wahlversammlung. — Jede dieser Wahlversammlungen
erwählt die ihr nach dem Verhältniß der Bevölkerung
zukommende Zahl vou Gliedern in den Großen Rath, und
ersetzt nachher die Austretrenden, welche sie erwählt hatte.
Dcr Große Rath besteht aus 240 Gliedern. Nach sechs

Jahren Amtsdauer tritt ein jedes Glied des Großen Raths
aus. — Ein Landammann, als erster Staatsbeamter,
prasidirt den Großen Rath. Er wird durch das geheime
und absolute Stimmenmehr von dcm Großen Rath aus
seiner Mitte, jedoch mit Ausschluß der Glieder des Re-
giernngsrathes, gewählt. Der Landammann tritt sein
Amt auf den ersten Januar an. Nach Ablauf eines Jahres
bezieht cr die Stelle im Großen Rathe wieder, aus der
er zum Laudammanu erwählt wurde und ist für das
nächstfolgende Jahr nicht wiedcr wahlbar. Der Regierungsrath
soll, dcm Landammann, so oft dieser es verlangt, vou allen
seinen Verhandlungen Kenntniß geben. — Dic Sitzungen

Alberschwendi, 4.
Altorf, donst. vor Pfingft.
Altstädten, 1 mitw. a. C.
Appenzell, 1 mitw.
Arau, letzten mitw.
Arbon, mont. nach Auffahrt.
Bifchofzell, monr. vor Auffahrt.
Bremgarten mitw. vor Psingst.
Brugg, 2 dienst. — Chur, 12.
Davos, 22. lLck, (Bregenzerw.), 2.
Flums, letzten di'enft.
Gezis, 2mont. — Fürstenau, S.

Glarus,?. — Gostau, 1 monr.
Göttlichen, 1 monr.j
Jenarz, 20. — Ilanz, 10.
Rlosters, 28.
Rüblis, 20. — L.autrach, 9.
Luzern, 14 Tag vor Auffahrt.
Oberned, den 1 dienstag.
<I>lten, mont. nach 1- Erfindung,
peterlingen, donft. vor Psingst.
pfeffikon, 1 dienst, nach Mayr.
Rankwyl, 2 und IS.
Rheinegg, mont. nach Cantate.
Rheinfelden, imitw.
Rogge!. 1 samst.
Rorschach, donft. vor Pfingsten.
Roveredo, 22 bis 26.
Savien, 1 mont. a. C.
Seewis, 2. — Schiers, S.
Schwellbrunn, 2 dienst.
Solothurn, dienft. nach Cantate.
St.Gallen, samst. vor Auffahrt.
Stalla, s.— Steckborn 1 donst.
Thun, 2 milw.
Tiefenkasten, S.—Tinzen, imcnt.
Unterfee, 1 mitw.
Urmcin, 2 freit, a. C.
vrznach, 1 dienst,

waltensburg, 24.
Waldshut, 1.
weinftlden, z mitw.
Wildbaus > 2 letzten dicnst.
willis«u, ch.

Winterthur, donst. vor Auffahrt
wyl, 1 dienst. — Zürich, 1.



VI.
Neuer

Brachmonat Laus. I u. muthmaßl. Witterung.
Tags
Länge

- Alter
Vi a t

Mittw
Donst
Freit.
Samst

1 Nicodemus M
2 Frohnleichn. «A
Z Erasmus ^
4 Eduard ^

10 3»
10 27
A. M.

0 32

^ Abwech-
ÜH L ^ selnd

G
^ bZ schein

- 32
- 33
" 34

20 Christian
21 Konstantin
22 Helena
2 Z Dietrich

S3.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Vom reichen Mann, Lu<

5 L Reinhard ZK
6 Gottsried s?
7 Casimir
8 Medardus
9 Miriam ^loOnophrion

n Barnabas <M

16.
0 S6
1 13
1 30
1 46
2 4
2 23
2 45

Sonnen-Aufgang 4, 5m.
Z größter Glanz, und

<7, 36M.M. trüb,
dann

c/ S mehr
an h at-

«^beim^ tend
G

Unterg

15 35
- 36
- 37
- 38
- ZY

- 41

' 7, SS Mi

24 Dreifältig
25 Urban
26 Beda
2 7Lnzian
2 8 Wilhelm
2yMaximik.

Felix
24. Vom großen Abeudmal, Luc. IS.
^nntjiL Bastlides W j 3 13!

V Anbruch des Tages um 1,

Sonnen. Aufgang 4,5m. Unterg. 7, 57 m.
schein i>5 42lzi Petronella

Mont. ii3 Felicitas
Dienst 14 Russin
Mittw
Donst
Freit.

15 MtUs
16 Justina
17 Gaudenz

Samst 18 Arnold M

3 48
Untrg.

9 31
10 13
10 46
11 13

2 m. Abschied um 1«, 57 m.
UNd - 4Z

G 6,1 zmM ^Erdf. 44
^ Zbeim<^ ftuchtbar 45

Wetter, - 4^
Olc/' 2z ferner 47

T 47

Vrachmonat
1 Nicodemus
2 Marcellin
3 Erafmus
4 Eduard
5 Reinhard
ö Gottfried '

KS. Vom verlornen Schaf, Luc. IS. Sounen-Aufgang 4, 3 m. Unterg. 7, S7 m.

Mont.

Mittw
Donst
Freit.

19 ' Gervas
20 Silver

Dienst 21 Albanns ^
5^

22 ^0000 R.
23 Edeltrud ««

24Job.T.W
amst 25 Eberhard

11 36
11 47
U.M

0 29
« 48
1 6

1 34

Q H?z schein,
L.änIster Tag.

> in Sil / 48M.M.
)6,29M.M. S'Ättf.

mehren-

^ Z (Z theils
G

15 48
- 48
" 48
- 47
- 47

46
- 46

SS. Balken im Auge, Luc. 6. Sonnen-Aufgang 4,6m. Unterg. 7, S4 m.

7 Casimir
8 Medard
y Miriam

loOnophrion
11 Barnabas
12 Basilides
13 Felicitas

- 26 Paulus
Mont
Dienst
Mittw
Donst

27 7 Schlaft? ^
28Bcnjam. «<

29 Mter PaulKK
ZoPauliHed.

2 7

2 54
Aufg.
9 14

10 —

tiGL schein
und

H l1, ZZ M.A.CLrdn.
^ schön

c5 Wetter.

15 45
- 45

44
- 43

42

14 Russin
15 Vitus
16 Justina
7 Gaudenz

18 Arnold
Letzte Viertel den 6. hat trübe Witterung.
Erste Vierte! den 22. hat Sonnenschein.

Neumond den t^. hat fruchtbar Wetter.
Vollmond den ss. hat schön Wetter.



Zumus, Brachmonat hat 30 Tage.

Der Krebs.

Em dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so er

allzn naß, leeret er Scheuren nnd Faß, hat er aber zuweilen

Rkgen, dann gibt erreichen Segen.

des Großen Rathes sind in der Regel öffentlich. — Der
Große Rath versammelt sich zu Beseitigung der vor denselben

gehörenden Geschäfte jährlich zweimal zu ordentlichen
Sitzungen. — Ein Regierungsrath, durch die geheime,
absolute Stimmenmehrheit von dem großen Rathe aus seiuer

Mitte erwählt, bildet die oberste Vollziehungsbehdrde.
Der Regierungsrath besieht aus dem Schultheißen, als
Präsidenten, und sechszehen Gliedern, welche, so wie der
Schultheiß, durch diese Ernennung ihre Eigenschaft und
Rechte als Mitglieder des Großen Rathes nicht verlieren,
aber auch in de» Sitzungen desselben kein Vorrecht und keinen

Vorrang vor den übrigen Mitgliedern haben. — Der
Regierungsrath besorgt alle Theile der Staatsverwaltung,
so wie überhaupt die Führung der Regierungsgeschäfte,
uud legt dem Großen Rathe alljährlich, oder so oft es dieser
fordert, darüber Rechenschaft ab. — Der Schultheiß
kann nicht zugleich Landammann der Republik sein. Er wird
vou dem Großen Rathe, aus der Mitte deS Regierungs?
rctthcs, durch das geheime, absolute Stimmenmehr je auf
eiu Jahr erwählt. Für das nächstfolgende Jahr ist er nicht
wieder wählbar. — Die Amtszeit des Schultheißen fangt
je deu 1. Januar an. — Als Stellvertreter des Schultheis-
sen erwählt der Große Rath, ebenfalls durch die geheime,
absolute Stimmenmehrheit uud unter den nämlichen Bedingungen

einen Vicepräsidcnten. — Der Große Rath erwählt
alljährlich durch das geheime und absolute Stimmenmehr
sechszehn Glieder aus seiner Mitte, die nicht Glieder des
Regiernngörathes sind, um an allen Vorberarhungcn über

Altorf, donst. nach Psingst.
Alvenauer-Bad - imont.
Appenzell, letzren mitw.
Biberach, Psingsimiiw.
Bifchofzell, donst. n. Frohnleichn.
Borzen, freit, nach Frohnleichn.
Burgdorf, donst. nach Psingst.
Dornbirn, Pfingstdienst.
Fcldkirch, 24. Fettan 12. Vieh.
Lachen, Pfwgsidienst.
Langenargen, 1 mvnt.
Lichtensteig, mont. nach Dreif.
Kuzern, Pfingstdienst.
Mellingen, Psingstdienst.
Mörses, letzren mitw.
Murten, Pfingstmitw.
NSrdlingen, 14 T. nach Psingst.
Obervay - Heid. 1 dienst.
Rapperswyl, Psingsimir«.
Ravensburg, IS. —Reams, 22
Rsggell, LS. Pftrd-und Viehm.
Rothwyl, 2H.
Saley. 24. — Salux, 11.
Schaffhausen, Psingsidienß.
Scmpach, 1 mont.
Sidwald, 1 donst.
St. Antoni, 17.
Straßburg, 24. — Snrsee, 26.
Liran, Psingstdienst.
Vals, < Platz 12.
Vilmergen, 22.
Weiler, (Algäu) iSui.d ss.
wyl, dienst, nach Dreifaltigk.
Zillis, 3.
Zofingen, Psingstdienst.
Zug, Psingstdienst.
Zurzach, Psingstdienst.
Zürich, 14 Tag nach Pfingft.

Heumonat.
Ablentschen, freit, vor Jak?b.
AppenzeU, letzten mitw.
Arau, 1 mitw.
Arbmg, 2.

Augsburg, ch.



VII Neuer I ^ l HlmmelS ErschelnunZ ITags-
I Lauf. Iu.muthmaßl. Witterung.ILänqe.

Alter

Freit. i Theobald
sMar. Heims.

10 34
10 58 Unbeständig

15 41
- 40

lyGervas
20 (Kilver

27. Christus lehrt im
36 Cornel
4 Ulrich
5 Balthaser
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst! 9Ciri?l

chiff, Lu ,-. S

11 19
11 36
11 54
A.M.

0 28
0 49
1 16

Sonnen - Aufgang 4, 9 m
Größte Entfernung

der G von der Dann
ll 6,10m.A. mehren,

theils
^ S Sschetn,

hierauf
^beim (5 veränderlich:

Unterg. 7, Sim.
15 39
- 38
- 3?

zb
- 35
- 34
- ZZ

21 Alban
22 10000R.
23 Edeltrud
24J. Täufe?
25 Eberhard
26 Paulus
2-77 Schläfer

28. Pharisäer Ruhm, Math. 5. Sounen-Aufgang 4, 15m. tturcrg. 7, 4Sm.
Asnnt 106 Schutz E. F. ^ 1 49 hernach 15 32 28 Benjamin

spönne
Mont.

Mont.
Dienst

Mtttw
Donst
Freit.

11 Rahel
12 Nathan

2 29
3 19

C Erdferne wieder
meistens

- 3l 2Y
- 3«Zc>'

^ct. Paul
^auliGed.

Anbruch des Tages um i, 26 m. Abschied um 10, 34 m.
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth

Samst 16 Bertha

Untrg.
8 47
9 17
9 41

9/ 24m.A.

Zbeim^

T
schein;

bald
nock)-

2Z

- 24
21

1 Theobald
2 M. Heims,
z Cornel
4 Ulrich

29. Jesus Heist 4WZ Mann, Marc. S. Sonnen-Aufgang 4, 21m. Unterg. 7, 29 m

Mittw
Donst
Freit.
Samst

i77Scapul. F.
18 Hartmann

Dienst i9Rostna
20 Elias
21 Arbogast
2 Mar. Mac

5^

Elsbeth M

10 ^
10 19
10 35
1« 52
11 ll
11 34
U.M.

H <Z mals
unbe-

Fc^b ständig;/ 2j. G später-

)3, 40m.A. hin
G intt io, Z M. A.

Orions Anfang, anhal-

15 i?

- 15

- 13
- li
- y
- 7

5 Balthaser
6 Esajas
7 Joachim
8 Kilian
9 Cirill

lO 7 Brüder
l l Rahel

SS. Falscher Prophet, Math. 7. Sonnen-Aufgang 4, 29 m. Unterg. 7, 21m.
5S0N7.r,

Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Freit.

24? Chrijtma
253^sb
26^'Uia
27 Magdalena
23 Pantaleon
29Beatrir

SamsszyJakobea

0 42
1 33
2 43
4 6

Aufg.
8 5«
9 21

ül Erdnahe
G 6, 22m.M.

tend
G

schein
und

meistens

schön

15 5

- 3

- 0

14 58
- 56
- 54
- 52

12 Nathan
13 Heinrich
14 Bonavent
15 Margareth
ib Bertha
17 Lidia
18 Hartman«

31. Ungerechter Hansbalter, Luc. 16. Sonnen-Aufgang 4, 2« m. Unterg. 7, 22 m.

Aon»!l3i9 German Sjy 42 I L 2^. Wctter. I - 5°!lyRostna
Leyte Viertel den S. hat Sonnenschein. Neumond den 12. ist mehrentheils unbeständig.
Erste Viertel den 21. hat Sonnenschein. Vollmond den 28. hat schön Wettcr.



Amins, Heumonat hat 31 Tage.

Der Löwe.

Was Julius und Augustus an dcm Weine nicht kochen,
das kaun der September auch nicht braten.

Vcrfassungsgegenstande und über Gesetze, die sich auf den

Staatsorganismus beziehen, an den Wahlen des
Regierungsrathes, welche das Gesetz bestimmen wird, und endlich

an dcn Verhandlungen über die Bestätigung oder
Abberufung derjenigen Staatsbeamten, zu deren Erwählung sie

mitgewirkt haben, mit gleichem Rechte, wie die ordentlichen

Glieder des Regierungsrathcs Theil zn nehmen. Die
gleichen sechszchn Glieder können in dem darauf folgenden
Jahre nicht wieder gewählt werden. Sie dürfen weder unter

sich, noch mit einem Gliede des Regierungsrathes in
einem Grade verwandt oder verschwägert sein, welchen der
Artikel 63 ausschließt. — Der mit den Sechszehnern vereinte
Regierungsrath ernennt durch geheimes, aber absolutes
Stimmenmehr ans der Gesammtheit aller Staatsbürger,
für jeden Amtsbezirk eiuen Aegierungsstatthalter, welcher

uuter der Leitung des Regierungsrathes die Vollziehung
der Gesetze und Verordnungen, die Verwaltung und die
Polizei in dem Amtsbezirke besorgt, in so weit diese nicht
ausdrücklich einer andern Behörde oder Beamtuug für den einen
oder andern Zweig übertragen sind. — Die Amtsdauer des

Recierungsstatthalter ist auf sechs JaKre festgesetzt. Er ist
sogleich wieder wahlbar, jedoch nicht für den gleichen
Amtsbezirk; es sei dann, daß seine Wicdererwählung von dcr

i Wahlversammlung dieses Amtsbezirkes gewünscht werde. -
^ Dic nöthigen Unterstatthalter werden aus einem doppelten
Vorschlage der stimmfähigen Glieder der Gemeinden des
Bezirkes seiner Amtsverwaltung, bei welchem die Vorgesetzten
glicht mitstimmen, und aus einem doppelten Vorschlage der

Bischofzell, donst. vor Jakob.
Bregenz, LS. — Davos, 6.
Feuerthalen, 1 dienstag.
Heidelberg, monr. nach Margr.
Herzogenbuchfee, 1 mitw.
Hutwyl, 2 mitw. nach Jakob.
Ilanz, L7.
Rläfen, IS.
Langnau, mitw. nach Margr.
Lucens, 1 freit.
Mainz, LS.

Memmingen, S.

Meyenberg, 4.
Milden, 1 mitw.
Glten, i mont.
Rheinegg, LS.
Seckingen, LS.
Sempach, 9.
Untersee, 1 mitw.
Vivis, dienst, nach M. Magd.
rvaldshut, LS.
weinftlden, mitw. vor Margr.
willifau, 4.

Augstmonat.
Altstätten, mont. nach M. Hi,nf.
Appenzell, letzten mitw.
Arau, 1 mirw.
Bifchofzell, mont. nach Augustin.
Vrcmgarren mvnt vor Barthol
Dagersheim, mont. n. Barlhol.
Diessenhofen. monr n. Laurenz.
T'.nsiedeln. letzten mcnr.
Glarus, dienst, sz.
Lachen, dienst, vor Banholome.
Langenargen, 2 monr.
Mels, donst. nach BaiKolrme.
Mellingen, mcnt, nach Laurenz.
Rapperon?) l, mitw v. Barthol.
Rheinfeldcn, donst nnch Banhöl.
Schashagen, dienst. m BailKo-'
lome, fallr diese, Name auf den

Diensiag, so wird er an diesem

Tage gehalten.



VIII. Neuer
Lauf.

Himm.ls Erscheinung ITags.
«.muthmaßl. Witterung.ILange

I Alter
I Heumonaj

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

iPettiKettenf.M
2 Portiunk. HO
3 Jostas !^
4 Dominik M
5 Oswald <M
6 SixtllS A

9 58
10 14
IN 31
1« 53
11 17
11 48

Unbe-
r/ L standig,

dann
47M.M. mehren,

theils
^ b S G

14 48
- 45
- 42
- 4«

3?
- 34

20 Elias
21 Arbogast
22M. Magd.
23 Elsbeth
24 Christina
25 I«

82.
Sonnk
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.

V
Samst

Jesus weint über Jernsa

7 t 9 Heinrike M!
8 Ciriak M
9 Roman. M

10 Laurenz M
11 Gottlieb ^12 Clara ^
Anbruch des Tages
!lZ.Hipolit SP

lem, Ln

A. M.
1 12
2 10
3 15

Untrg.
7 47

UM 2,
8 9

c. 16. Sonnen-Aufgang 4,
cs ^ schein/

^ ^Erdferne hierauf
bis-

cs 2t. weilen
GIi/48m.M. trüb,

bald
41 m. Abschied um 9/

wiedcr

j,6m. l
14 Z2
- 30
- 27

- 21

- I?
19 M.
I - 14

lnterg. 7, 14 m.
26 Anna
27 Magdalena
28 Pantaleon
29 Beatrix
3«Jakobea
31 German
<lt>Z!tN!0N>,t

.1 iPetriKett.
ss.

Connl
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Aeit.
Samst

Pharisäer und Zöllner,
14 " Samuel
15 Mar,Himelf^
16 Rochus
17 Liberat ^
18 Amos M
19 Sebald M
20 Bernhard H-

Luc. 8.

8 26
K 42
9 —
9 17
9 38

10 3

10 37

Sonnen-Aufgang 4, 54 n

G
LZ schein,

ferner
c/ H <!.' abwech¬

selnd /
10, 52 m.A. bis¬

weilen

7. Untl

14 11

- 8

- 5

- 2

l3 58
- 54
- 5«

rg. 7, 6 m.
2 Portiunk.
3 Iosias
4 Dominik
5 Oswald
6 Sixtus
7 Afra
8 Ciriak

Ssnm
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Vom Tauben und Srum
21 12 Privat
22Alphons M
2zZachäus M
24 Bartholome^
2 5 Ludwig ,M
26 Severin ^27 Gebhard ^

men Mc

ll 20
U. M.

1 36
3 3

4 29
Aufg.

7 43

nc. 7. Sonnen - Aufgang 5,
^ V Regen,

^G tll >? 6/52 m. A.
Orions Ende, hernach

Erdnahe wieder
cf G s G

MZ, 16 M.A. schein,
fortan

4 m.

13 47
- 44
- 41
- 40
- 36
- 3Z

llnterg. 6, 56 m.

gMoman
i 0 Laurenz
11 Gottlied
12 Clara'
i.zHipo!it
14 Samuel
15 R. Himelf.

25.
Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw

Barmherziger Samarite

28 1Z Augustin
29Joh.Enth. ^
ZU Adolph
5 z Rebecca

r, Luc.

8 —
8 18
8 26
8 55

10. Sonuen-Aufgang S, 1

^ ^ 2^. mehren,
theils

l^ L 2^ unbe,
ständig.

5 m. U

13 26
- 2Z
- ly

l6

uterg. 6, 4S m.
lö Rochiis

7 Liberat
l 8 Amos

iy Sebald
Letzte Mertel den 4> hat Sonnenschein. Neumond den 11. hat schöne Witterung.
Erste Viertel den 19. kommt mit Regen. Vollmond den se. ist unbeständig.



^uFuttu5, Augstmonat hat 31 Tage.

Die Iuugftau. Schwarzenberg, 9.
Schwellbrunn, dienst, v. Barthol.
Solothurn, 1 dienst.
Steckborn, donst. vor Barchel.
Sulzberg, 10. Sursee, 23.
Ueberlingen, mirw. nach Barthol.
Urnäschen, 2 mont.
wattwyl, 2 mirw. Willisau, 10.
wyl, dienst, nach M. Himmelf.
Fosingen. 24.
Zurzach, letzten mont.

Viel Sonnenschein lm Augstmonat bringet guten Wein,
wozu auch die hellen Nachte helfen.

sämmtlichen Vorgesezten dcs nämlichen Bezirkes, von dem!
Regierungsstatthalter gewählt. — Die Amtsdauer derUn-^
rcrstatthalter ist auf vier Jahre festgesetzt; dieselben sind
aber sogleich wiedcr wählbar. — Wird ein Gemeindsvor-
gefttzter zum Unterstatthalter ernannt, so hört er auf, Ge-
meindsvorgesetzter zu sein, doch kann er sogleich wieder als
solcher erwählt werden. — Der Große Rath erwählt aus
allen «Staatsbürgern, welche die in dcr Verfassung
vorgeschriebenen Eigenschaften haben, die zugleich rechtskundige

Männer und beiden Sprachen (deutsch und französisch)
mächtig sind, durch das geheime und absolute Stimmenmehr

für die ganze Republik ein Obergcricht, welches aus
einem Präsidenten und zehn Mitgliedern besteht. — Die
Amtsdaucr dcs Präsidenten ist fünf, und die eines jeden
Obcrrichtcrs fünfzehn Jahre. Die lctztern werden zum all-
mäbligen Austritte iu drei Klassen getheilt, von denen je
eine alle fünf Jahre austritt. Der Präsident, fo wie die
austretenden Glieder, sind 'fogleich wieder wahlbar. —
Der Ausschluß wegen Verwandtschaft oder Schwägcrfchaft
hat für das Obergcricht gleich Statt, wie für dcn Regie-
runsrath, — Dem Obcrgerichte wird cin Staatsanwalt
als öffentlicher Ankläger beigeordnet. — Das Obergericht
entscheidet in höchster Jnsiain,allc Streitfälle, die seinem
Gerichtsstände nicht ausdrücklich durch die Verfassung oder
durch das Gesetz cutzogen sind, und die vor selbiges appellirr

werden. Es beurtheilt in höchster Instanz alle vor
dasselbe gezogenen Fehler „.Vergehen, die nichtderKompetenz
einer untern Gerichtsbebörde unterliegen. Es beurtheilt end-

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andeer. 22.
Appenzell, mont. nach Mauriz.
Bezau, monr. vor Micheli.
Biberach. 20. — Vonadny, 29.
Borzen,8.
Chur, 26, 27 und 28, Viehm.
Constanz, 9. Davos, 27, Viehm.
Dornbirn, dienst, nach Mathäi,

die andern 2, 14 Tag hernach.
Eck, (Vregenzerwald) 16 und20.
Klgg, milw. nach Micheli.
Leidkirch, 29 — Franks,,rt. 3.
Gezis, mont. vor Mathai,
Glarus, 21. — Grabs, 19.
Goßau, mont. nach Micheli.
Grüsch, 24, Viehmarkt.
Guarda, 2«. Hundwyl, 1 dienst.
Jena;, und Ilanz, 25.
Langenthal, den 2 dienst.

Langnau, mitw. nach 7 Erhöh.
Langwieß, 26. Lausane, 2 freit.
Lautrach, i>9. — Leipzig, 29.
Luzern, 22.
Malans, donst. nach -Z- Erhöh.
Mels, 26. — Ölten, 1 mont.
Nettstall, dienst, nach 5 Erhöh.
Vctcrlingen, dvnst. vor Mathäi.
pfäffers, 24.
Rttgay, 2S, wenn aber der 23 ste

auf einen Sonntag fallt, so wird
er am 27. gehalten.



IX. Neuer
Heröstmon at

5
Lauf.

ITags-
u. muthmaßl. ÄZitterung.lLange.

Alter

Donst
Freit.
Samst

1 Verena
2 Absalon
zTbeodos

9 1»
9 47

10 21

G schein
c/ ^ ^ dann

L 0 S5M.M. Nebel,
- y
- 6

20 Bernhard
21 Privat
2 2AlpK0Ns

36. Von 10 Aussätzigen, Luc. 10.
NNt

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

4 Ester
5 Hercules
6 Magnus
7 Regina
s Mar. Geb.
9 Egidi

io Sergi

HM

Ii 4
11 58
A.M.
2 10
Z 19
4 ?0
5 44

Sonnen-Aufgang 5, 25m
ferner

<"> ^Erdferne abwech-
selnd,

ei ^ <5 hierauf
meistens
Gfchein

^ L 2j. und

Uuterg. 6, 37 m.

iz 3 2Z Sachaus
i2 5y 24 Barthol.
- 56 25 Ludwig

52 26 Genest
- 48 27 Gebhard
- 44 28 Augustin
- 42'2Y Joh. Enth.

37. Ungerechter Mammon, Math. 6

11 Regula ^trg.
i2^Tobias 5^ 7 7

W Anbruch des Tages um 5,
7 24
7 42
8 9
8 36
9 16

SöNNt
Mont.

Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

izHectsr.' 5^
145 Erhöhung M
15 Fortunat M
16 Joel
17 Lambert ^

Sonnen-Aufgang S, 32

Gl, 20 m.M. schön

lieblich
51 m. Abschied um

Wetter,
^ c/' 2j. hernach

etwas
^ größter Glanz. Regen

und

in.

l2 39
35

9 M.
- Zi
- 27
- 24

2Q

- l6

Untcrg. 6, 28 m.

3« Adolph
3! Rebecca

1 Verena
2 Abfalon
3 Theodos
4 Ester
5 Hercules

33. Vom Todtcn zu Nain,
öMNt

Dienst
Mitttv
Donst
Freit.
Samst

Ig EidZ.Bcttag ^i9JMuar 8U
2oJnnocent >« M
2.äMach.Fron5^
2.2Mauritz
2 Z Thecla
24Liber

Luc. 11,

10 12
11 19
U.M.

2 3
Z 26
4 46
6 Z

Sonnen-Aufgang 5, 45 m. Unterg. 6, 17 m.

)4,57m.M. unbe-

^ standig;
<!7 Erdnahe nochmals

G schein

Tag und Nacht gleich.
Gtn^t,iZm.M

Herbstes Anlang. und

12 14 6 Magnus
^ 12 7 Regina
- IO 8 Mar. Sch.
- 7 yEgidl
- 4 i« Sergi

0 11 Regula
11 5 6112 Tobias

Unterg. 6, 7 m.,

11 53 iz Hector
- Zo 14^ Erhöhung
- 47 15 Fortunat
- 44 16 Joel
- 4« 17 Lambert
- 36 18 Rosa

T3> Vom Wassersüchtigen,, Luc. 24'

Mont.
Dienst
Mittw
Donft
Freit.

Eleophas
26 Cyprian
27 Cosmus
2ZWencesÜ
29,Michas!
zoHieronimus M

Aufg
6 38
6 56
7 19
7 45
8 17

Sonnen-Aufgang 5, 53m

I, «, 26 m.M. Regen;
später-

Z beim hin
anhaltend

schein.

Letzte Viertel den 3'. ist veränderlich.
Erste Viertel den 13. ist unbeständig..

Nenmond dcn 11. hat schön Wetterv
Vollmond, den 2S. hat Regens



September Herbstmonat hat M Tage.

Die Wage.

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel sollen
nach Waldburgi auch kommen.

Aar,?wyl, 22. Ravensburg, 14.
Rehetob., letzt, freit. Rheinw.. 17

Roggel, 30,. Pferd und Wehm.
Rothwyl, 14. Sslerz 29.
ScheUenberg. muw nach Micheli.
Schruns, (Bündten) 22.
Schwarzenberg, 18.
Sidwald, donst. nach -Z- Erhöh.
Solothurn, dienst, nach M. Geb.

Sonthofen, 14.
Speicher, mont. vor Mathäi.
Stauffen, 12. 28.
Steinsberg. 22. St. Johann, 30.
St. Maria, Münsterthal) 22.
Thun, letzten miiw.
Thusis, 25. Vallendar. 28.
Untersee, freie, nach -j- Erhöh.
Maltensburg, am ersten Werktag

nach dem Jlanzer Septemb. Markt.
lich in höchster Instanz alle Verbrechen ohne Ausnahme. —
Jn allen Straffällen soll das Obergericht, falls der
Angeschuldigte sich selbst zu vertheidigen oder vertheidigen zu wildhttüs, dienst, «or-j- ErKöh.
lassen begehrt, erst nach Anhörung der Vertheidigung ur- wyl, dienst, n. Micheli. Zürich, 11.
theilen. — Wenn es sich um ein Verbrechen handelt, wel-
chcs die Todesstrafe zur Folge haben kann, fo sollen die ÄV e lll M 0 N a t.
vier Suppleanten an den Vcrhandluugen deö Obergerichts ^Altdorf, 2 donst. Arau, 3 mitw.
Theil nehmen uud bei der AusiMung des Urtheils mitsiim- Alvenau, 5. Andelsbuch 16.

men. — Sollten die Suppleanten nicht hinreichen, um Appenzell, mitw. nachGalli.
die gesetzlich vorgeschriebene Zahl der Richter zu vervoll- 2lu, (Vregenzerwald)donst.vorG.
ständigen, so wird diese Vervollständigung auf eine durchs Atzmos, dienst, vor Sim. Jud.
das Gesetz zu bestimmende Weise Statt finden. — Ebenso Basel, 28.Beza«, donst. «.Galli.
wird das Gesetz die innere Organisation des Obergerichrs! Bregenz, 17.
und ftinen Geschäftsgang ordnen. — Die Sitzungen des!Blrwenz,2.undalle l4TagebisW.
Obcrgenchts sind öffentlich ausgenommen in Fällen, wo" Brugg, dieust. vor Sim. Jud.
das Staatswohl oder die Sittlichkeit eine öffentliche Ver-j Burgdorf, mitw. nach Galli.
Handlung untersagen. Während der Dauer der Berathung Churwaiden, z Tag vor dem Ra-
und der Ansfällung des Urtheils treten aber die Zuhörer, j S«!« Galli -Markt,
die Parteien und ihre Anwälte ab. — Dem Gesetze iMsntero, 29. Davos, 2« Viehm.
vorbehalten, für das ganze Gebiet der Republik höchstens Disentis, 20. Wnsidlen, I mont.
sechs peinliche Gerichte aufzustellen, welche alle Verbre- Lfchenbach,dwist. n. G. Pf. u.V.
chen erstinstanzlich beurtheilen. — Jn jedem Amtsbezirke

und in jedem durch das Gesetz bezeichneten Gerichtskreise

ist cin Amtsgericht, welches aus einem
Präsidenten, vier Amtsrichtern und zwei Suppleanten besteht.
Zur Wahlfähigkeit für die Stelle eines Mitgliedes dcs
Amtsgerichts oder eines Suppleanten ist nebst den
Eigenschaften zur Stimmfähigkeit in einer Urversammluug das

Fettan, Z. Flawyl, letzren donst.
Feuerthalen, dienst, vor Sim. I.
Frauenfeld, mont. nachGalli.
Fürstenau, 1 donst. n. Micheli a.C.
Gais. 1. mont. Glarus, 4. u. 18.
Gerzis, 1. mont, hernach noch 2,

alle 14 Tage. —Heiden, 2, freit.
Alter von zurückgelegten nenn und zwanzig Jahren erfor-,Herisau, mont. nach Burkhard,



X. Neuer
Weinmonat Lauf. u. muthmaßl. Witterung.

Tags,
Länge.

Alter
Herbstmsnat

Samstj i Remig A 8 56 verän- !ü 33 i y Januar

Dienst
Mittw
Donst
Freir.
Samst

3 Leonz
4 Franz
5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelag

41. Vom GuischlZgigen, Math. 9

10 46
11 52
A. M.

2 11
3 22
4 36

derlich,
hierauf
anhal,
tender

G
schein,

26 21

Sä m.
zJnnocent

2Z

12
8

4
m.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw

D
Donst
Freit.
Samst

91? Dionis
10 Gideon ^
11 Burkhard
12 Gerold

dann
O2, 5M.A. trüb,

wieder
Hbeim^ mehren-

Anbruch des Tages um 4, 46 m. Abschied um 7,
i3Colma
14 Calixt

5 53
Unttg.

5 47
6 11

22 Mauritz
2ZTecla
24Liber
25 Eleophas

,26 Cyprian
Unterg. S, 48 m.

10 5y
- 55
- 51
- 4y

27 Cosmus
28 Wcncesl.
29 Michael
zoHieronlm.

6 38 theils - 47
7 15 G - 44
8 6 (5 Erdnahe schein, - 41

14 m. Weinmonat
iRemi
2Leode
zLeonz

42.
Sonnt
Mont.
Dimst
Milw
Donst
Freit.
Samst

17 Justus
13 Lucas ^
19 Ferdinand
20 Wcndelin ZL
21 Ursula
,22 Cordula

10 25
11 47
U.M.

2 27
3 49
4 57

^ hernach

11,1 m.M. bewölkt,
bald

F beim C auch
etwas

^ G ^ Regen,
fortan

m. Unterg. 5, 39 m.
1« 37I 4Franz

5 Placidus
6 Angela
7 Judith
8 Pelag
y Dionis

10 Gideon

- 34
- 31

27
- 24
- 21
- 18

4Z. Königs Sohn krank, Zoh. 4. Sonnen-Anfgang 6, Z2m. Unterg. 5, 28 m

Sonnt! 2 321 Marimus HM 6 13
M^nt. 24Sa!ome M Aufg.
Dlenst!25 Crispin cM 6 22
Mittw!Z6Amand ^ 5 47
Donst 2? Sabina M 6 15
Freit. 28SimsnSud' 6 51
Samstl29 Narcissus M 7 38

G 1,40m.A. verän¬
derlich

Lbeim^ bis¬
weilen

r/? Gfchein,
^ dann

ic, 15
<! 12

- 9
b

- 3

9 58
- 54

i l Burkhard
i2Waldfrid
13 Colman
14 Calixt
15 Theresia
lö Gallus

7 Justus
44. Königs Rechnung, Math. 18. Sonnen-Anfgang 6, 44m. Unterg. ö, 16 m7

Sonnt
Mont.

30ÄZ AWys
31 Wolfgang

31
35

Erdferne wieder
Regen.

9 5i
- 49

l 8 Lucas

iq Ferdinand
Letzte Vierte! den 2. hat Sonnenschein. Neumond dcn 10. hat trüb Wetter.
Erste Viertel hen 17. kommt mit Regen. Vollmond den 24. hat zuweilen Sstmenschei».



0Nober, Weinmonat hat 31 Tage.

Der Scorpion.

Wenn das Laub nicht gern von den Baumen fällt, fo
besorget man einen strengen Winter.

derlich. — Der Präsident foll über dieß ein rechtskundiger
Mann fein. Die Wahlversammlung des Bezirks, welchen
es betrifft, macht für die Erwahlung des Präsidenten des

Amtsgerichts einen doppelten Vorschlag. Dieser kann durch
das Öbergericht mit zwei Kandidaten vermehrt werden.
Aus diesem doppelten oder vierfachen Vorschlage wählt der

Regierungsrath, vereint mit den Sechszehnern, den
Präsidenten des Amtsgerichts. — Die vier Amtsrichter und
die zwei Suppleanten werden durch geheimes und absolutes

Stimmenmehr von der Wahlversammlung des
Gerichtsbezirkes ernannt. Die gleichen Grade der Verwandtschaft

und der Schwagerschaft schließen aus wie bei dem

Obergerichte. — Die Amtsdaucr des Präsidenten, der
Amtsrichter und des Suppleanten ist sechs Jahre. Der
Eine und die Andern sind aber sogleich wieder wählbar.
Des Amtsgericht beurtheilt in erster Instanz alle Streitfälle,

die seinem Gerichtsstände nicht ausdrücklich entzogen

sind, und ohne Appellation diejenigen, welche das Gesetz

seiner Kompetenz unterwerfen wird. Es beurtheilt auf
die gleiche Weife die Vergehen. — Das Gesetz wird die

nöthige Anzahl von Handelsgerichten aufstellen, fo wie
Kriegsgerichte für Militärpersonen in aktivem Dienste. —
Die Gemeindsversammlungen wählen die sammlichen
Gemeindsvorgesetzten. Die Amtsdauer der Letztern soll
höchstens auf sechs Jahre festgesetzt werden, jedoch sind
dieselben sogleich wieder wahlbar. — Vor dem Ablauf
von sechs Jahren, von der Einsetzung des Großen Rathes
angerechnec, soll kein Antrag auf Veränderung der
Verfassung abgenommen werden. — Nach Verfluß dieser sechs

Hundwyl, mont. n. G. Igels, 20.
Raltbrunn, donft. n. Rosenkr. F.
Rnonau, 1, mont. Rlosters, 16.
Rübiis, 1, freit, a. C.Ryburg,2S.
Lachen, dienst, nach Rosenkr. F.
Lichtensteig, mont. v. G. Lenz, 16
Luzern, 3. Meyenfeld, 29.
Maladers, mont. nach Galli.
Moßnang, mitw. vor GM.
Oberems, dienst, ans den Ragazer
Oberried, am 17.
Obervay und Ortenstein, 24.
Ölten, mont. n. G. — Pufchlav, ö.
Ragay, mont. nach Galli.
Rankwyl, 16, und 29.
Rapperswyl, mitw. vor Dionis.
Roveredo, 22 bis 26.
Saas, donst. vor Küblis Markt.
Schiers, 11. Schuls, S.
Schwellbrust, dienst, nach S, Jud.
Seewis, und Semvach, 28.
Sidwald, donst. vor Sim. Jud.
Solothurn, dienst, nach Galli.
Sonthofen, IS— Schwyz, 16.
Stauffen, donst. nach Galli.
Stein am Rhein, mitw. vor S. I.
St.Gallen, samst. nach Galli.
St. Johann, dienft. nach Galli.
Tamms, 31. Teuffen, letzten mont.
Thal, mont. vor Simon Juda.
Tiran, 6. u. 28. Trogen, mont.
Ueberlingen, mitw. nach Ursula.
Untersee, 2 mitw. und letzten freit.
Urnäfch, dienst, vsr alt Galli.
Uynach, famft nach Galli, hernach

noch 3, alle 14 Tage.
Zvillifau, monr. nach Galli.
rvinterthur, donst. vor Galli.
Zizers, famst. vor dem Ragazer.
Ferne;, 2.— Zosingen, 1 mltw.
Fug, den 2. letzten dienst. Viehm.

Wintermonat.
Altsrf, donst. nach aller Heil.
Appenzell, mitw. nach Martin.
Arau, 2. mitw.



XI. Neuer
Wintermonat

C ' ' ^ ITags,l Alter
Lauf. su. muchmaßl. Wttterung.lLange.-I Weumsnat

Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

4 Aller Hei!. ^sM.r Seelen 5^
3 Theophil
4 Sigmund SP
5 Malachias ^

10 42
11 51
A.M.

2 IZ
Z 27

C 3,14 m.A. Nebel,
^ 21. 2) darauf

öfters

schein.

9 47
- 44
- 41
- 38
- 35

20 Wendelin
21 Ursula
22 Cordula
23 Severin
24 Salome

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

G

Vom Zinsgroscheu, Ma
6 Leonhard 5^
7 Florenz ^
8 Claudi M
9 Theodor cU

1« Louisa
11 Mattin
12 Emilian M
Anbruch des Tages

th. 22.
4 42
6 3

7 27
Untrg.

5 12
5 56
6 59

UM 5,

Sonnen, Aufgang. 6, SZ m

OG hernach
bis-

k/ b <5 weilen
O 2,10 m.M. Regen,

sUZ (Z H. ferner
<ü Erdnahe, abwech-

selnd,
30 m. Abschied um 6, :

Untere

9 33
- 30
- 26
- 23
- 20
- 17

- lä
50 M.

s. S, 7M.
25 Crispin
26 Amand
27 Sabina
28 Sim. Jud.
29 Narcissus
30 Aloys
ziWolsgang

46.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Obersten Töchterlein Mc

iSZöWibrathaBK
14 Friedrich ^
15 Leopold ^
16 K^chmar
17 Berthold
18 Eugen ^
19 Elisabeth ^

Ith. 9.

8 11
9 34

10 57
U.M.

1 ZS
2 47
4

Sonnen-Aufgang 7, 3m.

^ bis¬
weilen

)6, 26M.A. trüb
mit

^HZ Südost¬
wind

c/ 2j. und

Unterg
9 12
- 10
- 7

- 4
- 2

9 —
8 58

4, s? m.
1 Mer Heil.'
2 Aller Seel.
sTheophtl
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard
7 Florenz

Sonnt
Msnt.
Dienst
Mittw
Donft
Keit.
Samst

Greuel der Verwüstung,

20 Z 5 Kolumb.
2iMac.Opfer M
22Cäcillia M
2Z Clemens A
24Salesi M
sSKatharinK M
26Konrad M

Math.
5 11
6 22
7 35

Aufg.
4 47
5 52
6 24

24. Sonnen-Aufgang?,
Regen,

chc Z Z hernach

Gln^s, 68M,M.
G6/6M.M. öfters

G
^ tzS schein,
^ spater-

13 M»

8 56
- 53
- 50
- 48
- 46
- 44^

- 42'
> Unte

8 4«
- 38
- 36
- 34

Unterg. 4, 47 m.
8 Claudi
9 Theodor

10 Louisa
11 Martin
12 Justus
13 Wibrath«
14 Friedrich

48.

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw

Zeichen «m Himmel, L

271 Advent M
2 8 Noah
29 Agricola

ne. 21.

7 21
8 28
9 34

10 39

Sonnen-Aufgang 7, 23 m

C Erdferne hin
mehren-

c/ ^ ^ cheils
trüb.

g. 4, 37 m.

15 Leopold
i6O!hmar
17 Benhold
18 Eugen

Letzte Viertel den 1. hat Nebelwetter. Neumond den 9. hat Regen.
Erste Viertel de,» 15. kommt mir Südostwind. Vollmond den 23. hat Sonnenschein.



November, Wintermonat hat 30 Tage.

Der Schütz.

Donnert's in diesem Monat, so bedeutet es viel Regen

und Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt.

Jahre können Abänderungen Verfassung auf dem Wege
der Gesetzgebung Statt haben.

Luzern.
Der Kanton Luzern ist ein Freistaat mit einer

demokratisch-repräsentativen Verfassung und als solcher ein

Bundesglied der schweizerischen Eidgenossenschaft, — Die
christkatholische Religion ist die Religion des Staats und
des Kantons. — Die Souveränität beruht in der Gesamtheit

des Volks; es übt sie durch seine, den kostitntionellen

Formen gemäß, ernannten Stellverrrcter aus. — Es
giebr im Kanton Luzern keine Vorrechte weder der Orte,
noch der Geburt, der Personen oder Familien, sondern alle

Bürger sind an politischen Rechten und vvr dem Gesetze

gleich. — Jeder hat, wenn er die erforderlichen
Eigenschaften besitzt, Aurritt zu allen Stellen und Aemtern.
Niemand kann gerichtlich verfolgt oder verhaftet werden,
als in den durch das Gesetz vorgesehenen Fällen und in der

durch dasselbe vorgeschriebenen Form. — Niemand darf
seinem ordentlichen Richter entzogen werden. — Die
Verfassung sichert die Freiheit der Presse und der Meinungsäusserung,

fs wie das Petitionsrecht. — Das Gesetz

bestraft den Mißbrauch dieser Freiheiten. — Die Verfassung
sichert die Unverletzlichkeit des Eigenthums, oder die
gerechte Entschädigung für die Güter, deren Aufopferung
das öffentliche Interesse fordern sollte. —

(Fortsetzung künftiges Jahr.)

Arbon, mont. nach Martin.
Baden, 16.
Bernegg dienst, nach Martin, fällt,

dieser Name auf den Dienstag, fo
wird er an diesem Tage gehalten,

Biberach, mitw. nach Martin.
Bischofzell, donst. nach Martin.
Bremgarten, mvnt. nach aller Heil,
Churwalden, 2 Tag vor dem

Sarganser Catharina - Markt.
Chur, ss — Cläven, 30.
Diessenhofen, mont. nach Othm.
Eglifau, donst. nach Catharina.
lLinsidlen, mont. vor Martin,
Mgg, mitw. nach Maxtin.
Flums, 1 dienst.
Gerfau, 11. — Grüfch, ZS, a. C.
Glarus, dienst, den 8. und 22.
Herisau, freit, nach Othmar.
Hohentrins, letzten dienst. a.C.
Horgen, donst. nach Martin.
Ilanz, 1 dienst. a.C.
Raiferstuhl, 11. Ronstanz, 26.
Rüblis, 1 freit, a. C.
dachen, dienst, vor Martin.
Langenargen, 23.
Langwieß, dienst, n. all. Heil. a.C.
Lausane, 2 freit—Lautrach, 2.
Lindau, freit, nach aller Heil.
Mellingen, mont. nach Konrad.
Mörses und Murten, S mitw.
Neukirch, am ersten Dienstag.
Oetiksn, 16. Hlten, monr. n. M.
peist, 1. monr. nach allerHeil.
pfeffikon, dienst, vor Martin.
Ravensburg, 11.
Reuti, (Bregenz) dienst, n. Mart.
Rheinegg, mont. nach aller Heil.
Richtenschwyl, dienst, nach Mart.
Rorschach, donst. nach aller Heil.
Sargans, donft. vo? Martin und

donst. vor Eathr. Seckingen Zo.
Schaffhausen, dienst, nach Mart.
Schiers, LZ. — Schwyy 12.
Steckborn, donst. nach Martin.
St. Johann, donst. nach Cathr.



XII.
Neuer

C h: istmotiat Lauf.
Himmels ErscheinunZ ITags.

u. muchmaßl. Witterung.jLänge.
Alter

Donst
Freit.
Samst

1 Longin
2 Xaver ^
3 Luci

11 53
A.M.

2 15

(10,48M.M. T
^ schein,
LZ 2^, H dann

8 32
- 30
- 28

19 Elisabeth
20 Kolumban
21 Mar.Q^'er

49. :

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frett.
Samst

Zohannes im Gefängniß

4 L Barbara ^
zAbigael «
6 M
7 Enoch
8 Mar. Empf.
9 Willibald M

i« Walther M

Math
3 32
4 54
6 18
7 45

Untrg.
4 37
5 50

> 11. Sönnen-Aufgang 7, <

trüb
hbeimC und
^ b C Schnee,

hierauf
Ol, 36 m.A. wieder

^ C Erdnahe G
schein,

ZI m. 1

8 26^

- 25
- 24^

2z
- 22
- 21
- 20

lnterg. 4, L9 m.'
22 Amos
23 Clemens
24Salest
25 Catharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Noah

s«.
Sonnt
Mont.

G
Dienst
Mittw
Donst
Frett.
Samst

Joh. zeuget von Christo

11 I Damas
isOttillta ^
Anbruch des Tages
13 Lucia, Jost ^
14 FroniMen ZZ?

15 Abraham
16 Adelheit
17 Lazarus

Joh.
7 14
8 39

UM 5,
10 3

11 22
U.M.

1 49
3 1

1. Sonnen-Aufgang 7, 3L

nachher
Nebel

5Z m. Abschied um 6, 7

FbeimC und
bewölkt,

4/28 m.M. ferner
abwechselnd,

m. U,

8 19
- 18

Nt.

- 17
- 16
- 15
- 14
- 14

nterg. 4, 22 m.

29 Agricola
30 Andreas

-vljlmonat,
1 Long in
2 Xaver
3 Luci
4 Barbara
5Avigael

51.
^öNNt
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freit.
Samst

Rufende Stimme, Luc.

18 ^ Wunibalds
i9Nemesi
2 «Achilles«« A
2iThomaS
22 Florin ^
23 Dagobert W
24 Adam, Eva «

F. So

4 14
5 23
6 31
7 35
8 32

Aufg.
5 13

anen-Aufgang 7, 44 m. Un

OL? Regen
und

Kürzester Tag. C>

Gl':^?,39m.A.
schein,

^ 0,52m.M.manch,
^ mal

terg. 4

8 13
- 13
- 12
- 12
- 12

13
ls

16 m.
6 Nikolaus
7 Enoch
8 Mar. Empf.
sWtllibald

i« Walther
11 Damas
12 Tabitha

S2.

Mont.
Dienst
Mittw
Donft
Freit.
iSams

Vom Schwert Simon,
25 M
26-L^pha.; ^27Zsh. Evang.^
Z2 8 Kindleintag
,2^ Jonathan
!30 David Slz
i^iSilvcher FS

Luc. s.
6 16
7 24
8 32
9 39

1« 48
A. M.

1 17

Sonnen - Aufgang 7, 48 i

(5 Erdferne wieder
«/ 2z ^ Schnee,

fortan
^ t) ^ meistens

unbe-
G kleinste Entfernung s. jc 4, 29 m. M. ständig.

n. Unti

8 <4

- 14
- 15
- 15

16
- 17

- 18

rg. 4, IS Ui.

13 Lucia
14 Nicas
15 Abraham
16 Adelheit
17 Lazarus
18 Wunibald
i9Nemest

Letzte Viertel den 1. hat Sonnenscheln.
Erste Viertel den IS. kommt mit Regen.

Neumond den 8. hat schon Wetter.
Vollmond den 2Z. hat Schnee.



December CHNstNwnat hat 31 Tage.

Der Steinbock.

Interesse-oder Zins-Rechnung,
zu s pro Cents gerechnet.

Haupt- für ein für eln für eine
Summe. Jahr. Monat. Woche.
Gulden. fi- kr. fi. kr. hl. kr. hl.

50 > 4 10 57 6
yoo 45 3 45 - 51 7
8«o 40 3 20 s 46 i
?ss 35 « » 55 40 3
600 3« - 2 30 34 5
5«c> 25 2 5 5 28 7
4<z« 20 i 40 5 23 iZss 15 i 15 P 17 2
2OO 10 » 5« » 11 4
los 5 » 25 - 5 6

YS 4 30 22 4 5 2
80 4 k 20 s 4 5
7«
«0

S 3« 4 4 -
3 15 s S 4

5« s 3« 12 4 2 7
40 2 « lO e s 2
3« i 3» 7 4 6
sc> - 5 s i i10 e 30 2 4 - S
9 p 27 2 2 ' 4
8 s 24 2 - - 4
7 » 21 » 6 ' 36 i 4 ' 3
5 - r5 r 2 s 2

Surfee, mont. nach aller Hell.
Teufen, letzten mont.
Unterfee, den i und letzten mitw.
Vivis, letzten dienst, weggts, 11.
weinfelden, mitw. vor Martin,
wädenschwyl, donst. vor Mart.
Wildhaus, dienst, vor Martin,
winterthur, donst. vor Martin,
wyl, 22. — Zizers, dienst, vor

dem Sarganser Martini Markt.
Fofingen, 16. AP- Lachen, 29.

Christmonat.
Altorf, 1 donst. und donst. v. Weihn.
Altstädten, donst. nach Nikolaus.
Appenzell, mitw. nach Nikolaus.
Arau, 2 mitw.
Boyen, 1. Bregenz, S.
Bremgarten, mont. vor Fronf.
Brugg, dienst, nach Nikolaus.
Burgdsrf, donft. nach Weihnacht,
fällt diefe auf de» letzren donerst., fo
wird er am folgend. Freitag gehalten.

Lhur, 12. — Davos, 9.
Ermatingen, 1. Feldkirch, 19.
Slums, dienst, vor Thomas.
Frauenfeld, mont. nach Nikolaus.
Gais, 20. — Glarus, 8.
Goßau, imont. — Ilanz, 10.
Raiferstuhl, 6 und 21.
Rübtts, 1 freit. a.C.
Langnau, 2mitw. —Luzern, Li.
Meilen, 1 donst. — Milden, 27.
Oberried, 1. dienst. Ölten, 12.
peterlingen, 21.
Ragay, 1 mont. Viehm.
Rapperfchwyl, mitw. vor Thom.
Seervis, 12. — Schwyz, 4.
Sidwald, donst. nach Nikolaus.
Straßburg, 26. — Sursee, 6.
Teufen, mont. vor Weihnacht.
Thun, mitw. vor ThomaS.
Thusis, 26. — vilmergen, 2.
Ueberlingen, mitw. n. M. Empf.
Willisau, dienft. vor Thomas,
winterthur, donst. vor Thomas.
Zug, dienst, v. Nikolaus, Viehm.


	Ordentliche Zeit-Rechnung auf das Jahr 1836

